Mittwoch, 6. Februar. 


Danziger Zeilun, 
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im Kirchenverfafſungsgeſetz vorſchlägt, damit, wie 
ja der Miniſter eingeräumt hat, er daſſelbe in der⸗ 
eben Weiſe behandle und der König es dann in 
derſelben Weiſe verkündige und ausführen laſſe, 
wie jedes andere Geſetz. Oder ſollen die alten 
Redensarten vom landesherrlichen evangeliſchen 
Kirchenregiment etwa bedeuten, daß die evangeli⸗ 
ſchen Preußen auch heute noch in einer Stellung 
der Krone gegenüber ſich befinden, die die nicht⸗ 
evangeliſchen Preußen ſich in keiner Weiſe gefallen 
zu laſſen brauchen? Das meint ber Herr Miniſter 
doch sicherlich nicht. Aber was bedeutet denn dies 
Kirchenregiment in Wirklichkeit? 

Ueber den Inhalt der dem Landtage vorzu⸗ 
e Synodalverfaſſung haben wir in dieſen 
Blättern und nicht blos in den vorliegenden drei 
Artikeln zur Genüge uns ausgeſprochen. Wir 
wiederholen nur, daß ihre Annahme von Seiten 
des Landtages in weſentlichen Stücken zugleich eine 
Abdankung des ſtaatlichen Geſetzgebungsrechtes zu 
Gunſten einer neu zu ſchaffenden kirchlichen Geſez⸗ 
gebung fein würde. Was in der bisherigen Ver⸗ 
waltung der kirchlichen Angelegenheiten der evange⸗ 
liſchen Preußen und nicht bloß dieſer, noch Alles, 
und es ift leider ſehr viel, noch zu ändern oder neu 
zu ſchaffen iſt, das — jetzt und in aller Zukunft 
einzig und allein in die Hände der ſtaatlichen Geſetz⸗ 

ebung und Verwaltung gelegt werden, natürlich, 
o weit es nicht der 9 — der Ge⸗ 
meinden überlaſſen werden kann. Denn, und auch 
darin ſtimmen wir vollſtändig mit dem überein, 
was der Abg. Wehrenpfennig in feiner vortreff⸗ 
lichen Correſpondenz vom 12. Januar in den 
Preußiſchen Jahrbüchern darüber geſagt bet, „das 
ganze Nationalleben, das Leben eines Volkes in 
allen ſeinen Momenten wird dien und allein durch 
den Staat und nicht durch die Kirche repräſentirt. 
Der Staat iſt ſeinem eigenſten Weſen nach eine 
höhere und reichere Organiſation als die Kirche, 
ch die ja nur eine, wenn auch die tiefſte Seite der 
l Natur darſtellen und befriedigen ſoll.“ 

Im Uebrigen elliren wir, genau ſo wie der 
Miniſter am Schluſſe feiner Rede, an den Gerechtig⸗ 
keitsſinn und die Weisheit der Geſetzgeber. 


Dentſchlaus. 

N Berlin, 14. Februar. In der Sitzung 
der Reichs juſtizeommiſ vom 12. Une, an 
welcher der bayeriſche erg r. Fäuſtle 
Theil nahm, bildete zung der vielbeſprochene 
§ 7 des Einführungsgeſezes zum Gerichtsver⸗ 
faſſungsgeſetze, nach welchem duich die Geſeß gebung 
eines Bundesſtaates, in welchem mehrere Oder⸗ 
landesgerichte errichtet werden, die Verhandlung 
und Entſcheidung der zur 1 des Reichs⸗ 
gerichts gehörenden Reviſtonen und Beſchwerden 
in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten einem oberſten 
Landes gerichte zugewieſen werden kann, den Gegen⸗ 
ſtand der dat dic f Der Abg. Lasker, welcher 
in erſter Linie ſich für die Streichung des $ T 
ausſprach, ſtellte eventuell den Antrag, den Abſaz 
2 des 8 7 dahin zu ändern: „Diele Vorſchrift 
findet keine Anwendung auf Reviſtonen und Be⸗ 
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giöſen Lebens.“ Dabei beklagt er freilich, „daß 
das evangeliſche Volk von einer ſynodalen Verfaſ⸗ 
ſung nicht viel für ſeine tiefſten Bedürfniſſe er⸗ 
warte, daß er überhaupt nicht warm für ſie ſei, 
und nicht mit brennendem Herzen den Entſchlüſſer 
der (damals tagenden) General⸗Synode folge.“ 
Was weiter die Wahlen der Kreisſynoden zu den 
Provinzialſynoden und der Provinzialſynoden zu 
der Generalſynode betrifft, ſo iſt ihre durch die 
68 2 vom 10. September 1873 vorge⸗ 


Das „Gutachten“ einer ſolchen Körperſchaft 
hat offenbar nur die Bedeutung, die man ihm bei⸗ 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Berlin, 15. Februar. Der „Post“ zufolge 
erklärte ih das Staatsminiſterium in feiner 
Sonnabends Sitzung mit der Abtretung der 
preußiſchen Bahnen und des Aufſichts rechts 
darüber an das Reich einverſtanden. Vor Aus⸗ 
arbeitung der . Landtagsvorlage habe 
167 Try ein Vortrag beim Kaiſer ſtatt⸗ 


Dr. Falk und die Genscalfgnodaloednung 


e Aus Weſtpreußen. 

Die von dem Miniſter präſumirte, aus den 
evangeliſchen Preußen der acht älteren Provinzen 
beſtehende „Geſammigemeinde“ ſoll alſo ihre „ill 
chweigende Zuflimmung” zum Abſchluſſe ihrer 
irchlichen Verfaſſung durch den König, als den 
„Träger des Kirchenregimentz“, ganz unverkennbar 
egeben Haben. Dr. Falk deducirt ſo: „Der König, 
Fast er, hatte ſchon in dem Erlaſſe vom 10. Sept. 
1873 (von dem übrigen e ſieht er dabei ab) 
„die außerordentliche Generalſynode berufen“, da⸗ 
mit dieſelbe zu dem von dem Träger des Kirchen⸗ 
regiments beabfihtigten Abſchluß ihr Gutachten, 
ihre (uns) berathende Stimme“, abgebe. „Auf 
dieſes Programm hin“, ſo ſagt er weiter, „haben 
alle Gemeinden des preußiſchen Staates von der 
8 Kr en Bares 8 
v node gewählt zu dieſer (außerordentlichen 
General.) Synode“, dann ſchließt er: „Eine ſtär⸗ 
kere Zuſtimmung iſt in der That, wie unſere Ver⸗ 


ſchriebene Zuſammenſetzung viel zu bekannt, als 
daß es noch eines Nachweiſes bedürfte, mit wie 
wenig Recht die Stimmen dieſer Synoden als die 
Stimme der evangeliſchen „Geſammtgemeinde“ be⸗ 
trachtet werden darf. Nur daran wollen wir 
gerade an dieſer Stelle den Miniſter erinnern, daß 
die ſchlimmſte Wirkung deſſen, was an die fünf⸗ 
und dreißig Jahre nic ſeine Vorgänger im 
Umte geſündigt haben, nicht gerade darin beſteht, 
daß das Urtheilsvermögen ſo vieler unter den jetzigen 
Geistlichen in die Feſſeln der geiſtesärmſten, der 
allertrübſeligſten Orthodoxie geſchlagen worden iſt. 
Vielmehr iſt es die, daß ein fo zahlreiches Geſchlech! 
von Theologen heranwachſen konnte, bie, nach Zeit 
und Umſtänden jeder theologiſchen, jeder kirchlichen 
Ueberzeugung ſich anzubequemen die Pa benei- 
denswerthe Geſchicklichkeit beſißen. Dies Geſchlecht 
ft der ſchwerſte und am allertiefften zu beklagende 
Unſegen, der auf unſerer evangeliſchen Kirche 
laſtet und von dem nur im Verlaufe gar 
mancher Jahre ſelbſt die ernſteſte Beſſerung ſie 


ache vielmehe it, daß die Möglichkeit, dem Willen gen einen Plat auch in der außerordentlichen 
und der Geſinnung der Gemeinden einen unver- 
fälſ Ausdruck zu geben, einzig und allein für | W 
die e enable vorhanden war. Dieſe Wah⸗ 


die mit Bewußtſein ſich an ihnen 


e erade ber evangeliſchen Preußen ſich habe ver⸗ 
ten, nur vorgenommen worden, um die f 


ichern müſſen. Zunächſt räume man doch endlich 
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brandend chen Kur fürſten u 

preußtſchen Könige als evangeliſche Landesherren in 
der eee an Kirche des Landes viel höhere 
Rechte beſeſſen und geübt haben, als in der katho⸗ 
liſchen, ſo iſt das ja vollkommen richtig und war 
Jahrhunderte hindurch auch vollkommen zeitgemäß. 
Aber in unſerem gegenwärtigen Preußen iſt eine 
ſolche Ungleichheit der königlichen Rechte nicht mehr 
am Platze. Nach unſerer gegenwärtigen Verfaſſung 
hat ber König das vollkommen gleiche Recht gegen 
über der katholiſchen wie gegenüber der evangeli- 
ſchen Kirche in ſeinem Lande, und es kommt nur 
darauf an, daß die verfaſſungsmäßige Gleichheit 
auch thatſächlich feſtgehalten und durchgeführt wirb. 
Nicht der evangelſſche König, ſondern der König 
iſt es, der jetzt durch ſeine Miniſter dem Landtage 
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mit der gegenwärtigen Regierung befinden. Aber 
g wie man in Fe von be weiß, daß 


ei ublikan 

sprechenden Pflichten bis zu dem gebührenden — — 
ſie kirchlich liberal oder ultramontan, doch bei jeder 
Neuwahl N den Cortes ſtets die Majorität für ſich 


— 


„) Siehe Nr. 9573 und 9579 d. Z. 
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bisher mit einer gern geglaubten Mythe zu teun 
ehabt haben. Max Lehmann, ein Schüler 
. von Sybel's, war mit einer Biographie 

charnhorſt's beſchäftigt. Es mußte ihn befremden, 
daß dieſer treue Diener des Königshauſes nach 
erfolgtem Bündniß Preußen's mit Frankreich 
300 Offiziere zum Austritt aus der Armee bewogen, 
daß der unermüdliche Reformator des preußiſchen 
d Herres der Errichtung der Landwehr = und geſchulten Einzelkraft ausgehen, daß die 


zuweichen.“ 

Wie bei allen Oſtpreußen, ja wie faſt bei allen 
Deutſchen, äußerte ſich der Patriotismus Schön's 
in der beſonderen Liebe zur engeren Heimath. Oſt⸗ 
preußen war ihm der erſte, der tüchtigſte, der beſte 
aller deutſchen Gauen, all fein Fühlen, Denken 
und Handeln hatte einen provinziellen Anſtrich. 
Als eifriger Schüler Kant's tritt er von der Uni⸗ 
verfität in's praktiſche Leden. v. Schrötter, der Ober ⸗ 
präſident von Preußen, verfühnte durch ſeine 
„höheren Gedanken“ den nur für „Ideen“ ſchwär⸗ 
menden Referendar mit dem „augenblicklichen ge⸗ 
meinen Leben.“ Er ging als Regierungspräſident 
nach Gumbinnen, um wenigſtens von einem be⸗ 
ſchränkten Kreiſe von Ideen ausgehen und Ideen 
ins Leben führen zu können.“ Sein Einfluß, ſagt 
Lehmann, war und blieb außerordentlich groß; er 
erlebte den Triumph, daß die Er Hin der Be⸗ 
wohner fi zu feinen polttiſchen Anſichten bekannte; 
kein Wunder, daß ſich fein Provinzialſtolz zu einer 
Geſinnung verhärtete, die von Hochmuth nicht weit 
entfernt iR. So giebt er zu verſtehen, daß Stein's 
Reformen nur in der ihre Luft hätten ge⸗ 
deihen können. Wir werden alſo nicht überraſcht 
fein dürfen, wenn ſich heraus ſtellen ſollte, daß Schön 
in der Elf des Landtages von 1813, den er 
als die herrlichſte Manifeſtation des Provinzial⸗ 
115 feierte, die Farben etwas ſtark zu Gunſten 
einer Landsleute aufgetragen hätte. a 

Schön ſah, fährt der Verfaſſer weiter fort, in 
den Ereigniſſen von 1813 die erſte Morgenröthe 
eines öffentlichen Lebens und als die ſchönſte Frucht 
und die herrlichſte Erſcheinung dieſes Zeitgeiſtes 
pries er die preußiſche Landwehr. Er erklärt wort ⸗ 
lich: „fe iſt nicht von Militär- oder Civilbeamten 
errichtet, ſondern aus dem Volke hervorgegangen 
und durch die Kraft des Volkes herangereift.“ Dieſe 
Art des Denkens, Fühlens und Anſchauens mußte 
Schön in einen ausgeſprochenen Gegenſat zu Stein, 
dem weit⸗ und klarblickenden Organiſator, dem 
energiſchen, practiſchen, aber auch ungemein ſelbſt⸗ 
ſtändigen Staatsmann, bringen. Dieſer oft faſt 
dis zur Feind ſeligkeit ggreigente Gegenſatz kommt 
ſelbſt bei den lobenden emerkungen Schön's über 
Stein ſtets zum Ausdruck. „Stein, ſagt er, habe 
der Idee des Vaterlandes mehr inſtinctartig als 
mit Bewußtſein gelebt.. Stein kannte von 


"ge erhalten. Die Helden des el haben ſolle. Kneſebeck galt für das Eine, Schön 
irten⸗ für das Andere als Gewährsmann. Aber Lehmann 
glaubte beiden nicht ohne zu unterſuchen. Und da ſſch 
fand er denn „ein öfter vernachläſſigtes Axiom ber 
hiſtoriſchen Methode beflätigt: daß es kaum eine 
unzuverläſſigere Art der Ueberlieferung giebt als 
a rt fer Ueb ing ein Buch h 

us dieſer Ueberzeugung ging ein Buch her⸗ 

vor: „Kneſebeck und Schön, Beiträge zur Geſchichte 

der Freiheitskriege“ (Leipzig bei Hirzel), welches 

die Memoiren beider Patrioten krſtiſch mit Gewiſ⸗ 

ſenhaftigkeit, Scharſſian und glänzendem Geſchick 

r erlegt, wobei dann freilich der größte Theil des 

noch eher gelingen, unrichtige Vorſtellungen und Rußmes, welchen Schön ſich und ſeinen Oſtpreußen 
au ungen zu zerſtören, einſeitig gefärbte Dar, erworben und für alle Zeiten aufgezeichnet zu. Sir wir von deren Staats⸗ 
un \ haben glaubte, bedenklich erblaßt und geſchwunden männern. „Ihr Schweigen iſt auch ein Abglanz 
n ihr t einzuſetzen, wenn auch immerhin ſchon iſt. Doch eins wollen wir zuvor bemerken. Der des Geiſtes reſignirter Pflichterfüllung, der unfern 
Verfaſſer nimmt ſelbſt eine beſtimmte und ſehr ent⸗¶ Staat groß gemacht hat.“ Nur die Periode der 
ſchiedene Stellung ein, von der aus er alle Dinge Unterwerfung unter und der Befreiung von Frank⸗ 
betrachtet und aburtheilt. Er iſt kein Anhänger reich hat eine große Memoiren⸗Literatur erzeugt. 
des Satzes „Alles durch das Volk!“ Die Ermä-| Dem iſtoriker erwachſen deshalb verſchiedene Auf- 
gung der unreifen und ſchädplichen Früchte, welche gaben. „Dort gilt es, die Thätigkeit des Fürſten 
die Conſequenzen dieſes Satzes gezeitigt haben, in ihre vereinzelten Factoren zu zerlegen, hier die 
macht ihn offenbar mißtrauiſch und empfindlich einzelnen Factoren, die auf ihn wirkten, in geord⸗ 
egen alle ſpontanen Aeußerungen des Volkswillenk. neten Zusammenhang zu bringen; dort den anderen 
ne kräftige, durch fachmännisch gebildete und er⸗ Perſönlichkeiten ibren berechtigten Einfluß zu 
fahrene Männer vertretene Staats gewalt, aljo Mi⸗ wahren, hier das Uebermaß des in Anſpruch ge 
litärs, Staatsmänner, Verwaltungsbeamte, bält er nommenen abzuwehren.“ Die letzte Publication 
für ausſchließlich befähigt und berechtigt, die Geſchicke aus den Zeiten der Befreiungskriege iſt aus dem 
des Landes zu beſtimmen, und beweiſt, daß, was Nachlaſſe Schön's von feiner Familie veranſtaltet 
fat in jener ſchweren Zeit erreicht haben, dieſen worden. Lehmann führt in ſeinem Buche den Be⸗ 
foft allein zu danken ſei. „Was“, ruft er auß, weis, daß man alle Urſache hat, an der Buver- 
„wäre wohl — —.— geworden, wenn es Dar Seen ber Au ungen Schön's zu zweifeln. 

n 


haben. 
| Wir denken an die Zeit der Befreiungskriege. 
Die Ruhmesthaten der Oſtpreußen, die edenſo 
kühne und muthvolle, wie ſtaatsmänniſch kluge und 
pafriotiſch folgenreiche Initiative dieſes Landes ⸗ 
theiles, welche die Provinzialvertretung, die Stif⸗ 
tung der Landwehr hervorgebracht, galten bisher 
als unantaſtbares Eigenthum der Gauen zwiſchen 
Weichſel und Niemen. Der alte Schön hatte ihnen 
in ſeinen Denkwürdigkeiten ein glänzendes Denkmal 
geicht Der helle Sonnenglanz jener Tage, in 
enen Oſtpreußen das ganze hpreußen bedeutete, 
war noch ſtark genug, um im Juni 1866 die 
düſteren Nebel von Trautenau zu verſcheuchen, 
wenige Monate ſpäter die Sympathien von gan 
Deutſchland zu beleben bei einem Notbftande, dur 
c inderung man eine alte Schuld abzuzahlen 
ſich beeilte. Nun kommt aber die exacte Geſchichts⸗ 
forſchung, legt mit geſchickter und energiſcher Hand 
hr Secirmeſſer an und beweiſt unerbittlich klar 
m ſcharf, daß wir es auch in dieſer Beziehung 


mals eine ft e oder repräſentative Verfaſſung „Zu unweſentlichen Irrthſtmern“ ſagt er, „geſellen 
gehabt hätte; wenn anſtatt bed Königs und ſi andere, zu deren Erklärung Altersſchwäche und 
ſeiner Beamten ein Oberhaus mit den Patenten Bequemlichkeit nicht ausreichen. Sie durchdringen 
vom 7. November 1808, oder ein Unterhaus mit fie bei der Darſtellung des ren Landtages 
den Patenten vom 12. Februar 1813 den Ausſchlag von 1813 dergeſtalt, daß es zuläſſig erſcheint, die 
7 hätte? Das eben erfüllt den Patrioten mit Unterſuchung der Glaubwürdigkeit des Autors 

orn gegen Schön und feine Geſchichtsmacherei, ganz an dieſes Ereigniß anzuknüpfen. Ich werde 


ſchwerden, welch: darauf gefügt werder, daß hoben werde. Wenn ein Brautpaar btsber die 489 910 356 L. ausbezahlt werden, und zwar: ſtücks Drehergaſſe No. 3 an die öffentliche Canaliſation 
die Entſcheidung auf der Verletzung eines Trauung von einem geſetzlich nicht zuſtändigen 415 277 763 L. für Zinſen und Renten, 2 600 880 L. von 20 K. 80 H ift ‚nicht beizutreiben. Die Zablung 
Reichsgeſetzes beruht. Iſt über verſchiedene Geiftlihen begehrte, fo mußte es dazu die Erlaub⸗ für Prämien und 72 031 713 L. fü Amortifationen. dieſer Summe an die Herren Aird wird nachträglich 
Punkte zu entſcheiden, jo iſt die Zuständigkeit des niß des competenten Pfarrers nachſuchen und bei Neapel, 7. Febr. Die lang erwartete und genehmigt. — 1074 M 55 5 uneinziehbare Wohnungs: 


Reichsgerichts nur dann begründet, menn der deſſen Kirche die taxmäßigen Stol ebühren ent bereits vielbeſprochene Veſuverupkion — ſchreibt ſteuerreſte werden niedergeſchlagen. — Von dem auf 
Werth des Streitgegenſtandes, in Betreff deſſen richten. h bender dem Oramdftid Neufhottland No. 5 rubenden Erb⸗ 


man der „Allg. Ztg.“ — ſcheint gegenwärtig näher pachtscanon ift ein Theil mit 10 430 
eine Verletzung eines Reichsgeſetzes gerügt wird, Frankreich. bevorzuſtehen als man erwartet hat. Bekanntlich 5 „Die Al iR; 3 
der höhere iſt“; ganz eventuell den Antrag, den XX Paris, 13. Febr. Buffet iſt geſtern 4 ii den Aaken Arkia vom Gtat wird oeh 


haben die Anzeichen derſelben im Monat Dezember Mit dem Ankauf einer an den Viehho bei 5 
Abſaz 2 fo zu faſſen: „Dieſe Vorſchrift findet wieder von einem ſeiner en des avouirt wor⸗ mit Exbfiößen begonnen, die in der Umgebung des land grenzenden Landfläche von 50 Aung 3 
jedoch keine Anwendung 1) auf bürgerliche Rechts⸗ den. In einer Privatverſammlung des 8 Bezirks | Befun, in Neipel und an mehreren Orten Unter⸗ Breite iſt die Verſammlung einverftanden. — Das zum 
Areitigleiten, welche zur Zuſtändigkeit des Reichs- hielt der Due Decazes, der dort bekanntlich als Italiens wahrgenommen worden find. Demnächſt Lazarethgrundſtück gehörige, hinter dem neuen Oekonomie⸗ 
Oberhandelsgerichts gehören oder durch beſondere Candidat auftritt, eine Rede, wie ſie beinahe der 


A den le ge dan une den B etöhte Tsätgtit Deb Ming eins Ehuae lea, Ip, Fugtiuhe das le ich, 
eichsgeſetze dem Reichsgerichte zugewieſen werden, geweſene Polizeipräfect L. Renau e halten geſtellt, welche ſich durch ſtarke Rauch⸗ und Dampf⸗ „get 2 
2) auf Reviſionen und Beſchwerden, welche auz⸗ können. Der Due Decazes ſagte, er mache ſich 8 1 re — rg = 
ſchließlich darauf geftügt werden, daß die Eat. eine Ehre Daraus, bie Beriafung vom 25. Februar einer mehrmaligen Beſßteigung habe ich mich auch Ausbaus werth it und hat ſich daher Ma It n 
ſcheidung auf der Verletzung eines Reichsgeſetzes angenommen zu haben. Seine aufrichtigſte Hoff- von einer bedeutenden Zunahme der Intenftiät des ſolchen entſchloſſen. Das Gebäude würde ſich nach 
beruht.“ Der Abg. Herz beantragt, zu beſtimmen, nung ſei es, daß man fi i. J. 1880 mit einigen Kraterfeuers überzeugt. In der letzten Woche war geſchehenem Ausbau, feiner iſolirten Lage wegen, vor⸗ 
daß die Dauer der oberſten Landesgerichte auf die Verbeſſerungen an dem jetzigen republikaniſchen die Dichtigkeit der den Gipfel bedeckenden Rauch- zugsweiſe zur Aufnahme der Syphiliskranken eignen 
eit bis zum Erlaß des gemeinſamen bürgerlichen Syſtem werde begnügen können. Wenn man die wolke fo ſtark geworden, daß bereits die Annä⸗ und die Verlegung dieſer Station aus der 
eſetzbuchs beſchränkt fein ſolle. Aus den Er⸗ Reviſion der Verfaſſung verlangte, ehe man noch berung an den Kraterrand ſehr erſchwert war Töpfergaſſe nach dem Lazareth, dadurch ermöglicht. 
llärungen der Vertreter der Bundesregierungen einen loyalen Verſuch mit ihr gemacht, fo hieße das Der junge Aſſiſtent Palmieri's berichtete mir, daß weich ene e beläuft ſich auf 3000 Mark, 
ging hervor, daß außer Bayern wahrſcheinlich nur nur feine Feindſeligkeit gegen die Republik unter er bei feinem letzten nicht ungefährlichen Vordrin⸗ bewilli : umme aus dem Capitalfonds des Lazareths 
noch Sachſen von der Befugniß des $ 7 Gebrauch einem falſchen Vorwand verſtecken; niemals werde ö 1 
machen werde. Zu Gun en dieſer Befugniß wurde er, der Redner, ſich zu einem ſolchen Verfahren Maſſe beträ | 
von dem bayeriſchen Juſtizminiſter und veirſchiedenen herbeilaſſen. Wie gefagt, dürften diefe Erklärun⸗ funden habe. Der berühmte Profeſſor ſelbſt Gebäuden pro 1875: — ebenſo 1575 . 66 J zu den 
Mitgliedern der Commiſſion darauf hingewieſen, gen nicht nach dem Geſchmacke Buffets ſein, der erklärt in ſeinem neueſten Bulletin den bafbigen | Puten im Nehrunger orſtrevier pro 1875. — 
daß in Bayern außer dem gemeinen Recht, dem ſich in feinen Reden und Briefen nicht dazu ent⸗ ie Grenze des in Fe arks gegen das Rohloff⸗ 
franzöſiſchen Recht, und dem preußiſchen Land⸗ 7 kann, das Wort Republik auszuſprechen. 
recht 655 nicht weniger als 22, theilweiſe ſehr wich⸗ Ob fie jedoch andererſeits den Republikanern die 
tige Gegenſtände betreffende Partikularrechte über Ueberzeugung ausreden werden, daß der Due De⸗ 
zwei oder mehr als zwei der muthmaßlichen Ober⸗ cazes im Grunde ein Orleaniſt bleibt, iſt eine an⸗ 
Iandesgerichtsbezirke erſtrecken und daher für die dere Frage. Eine Herrn Buffet ebenfalls nicht er⸗ 
Rechtſprechung in dieſen Rechtsſachen durch einen freuliche Kundgebung hat geftern das Offiziercorps 
oberſten Landesgerichtshof weit beſſer geſorgt fein der republikaniſchen Garde von 12 5 gemacht, in⸗ 
werde, als re das Reichsgericht, welches nur un- dem es unter Führung des Oberſten Lambert Herrn 
nöthig dadurch belaſtet werde. Für die Streichung Leon Renault einen Condolenzbeſuch abſtattete. 
wurde — abgeſehen von dem politiſchen Geſichts⸗ Spanten 
punkte der Aufrechterhaltung der Rechtseinheit — Madrid, 10. Februar. Seit geſtern Abend 
— — gemacht, daß die Laſt, welche durch die Er⸗ ſchneit es fortwährend; die Straßen der Haupt⸗ 
edigung der betreffenden Sachen dem Rei Bericht, Habt prangen in einem weißen Gewande von mehr 
erwachſe, im Verhältniß ge der Zahl der übrigen als 25 Centimeter Dicke. Da nun dergleichen hier 
an daſſelbe gelangenden 
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des Seismographen und erneuerte Erdſſöße berech⸗ 1 e den pe don a dee we 


Urſache nächſt dem in Ausſicht ſtehenden glänzen⸗ wald, Dreckmeier hat den Magiſtrat gebeten 1 
= Gamevel hauptſächlich ſin dieſer Erwartung zu ben Badtzinderlaß von jährlich 700 Tolk noch 1 
aben. 


a 
den Antrag in achten daß der Pächter den Cultur⸗ 
u 

1 


li * in. zuſtand des gepachteten Gutes unter Aufwendung feines 
Bezüglich der jüngften Indianer⸗Ein⸗ Vermögens zum Velen der Stadt weſentlich verbeſſert 


fälle in Südamerika melden bis zum 8. Januar N 
reichende Berichte aus Buenos Ayres, daß, obwohl Pachtſahren 3 3 2 — 
die Indianer im Süden zun ückgetrieben wurden, Pen nach Abrechnung dieſes Erlaſſes noch zu Ablenzen 
der Schrecken, den ſie einflößten, nicht verſchwunden Pachtzins von 2400 Thlr. hält Magiſtrat unter den 
ſei. Sämmtliche Häuſer in und unweit Azul und jetzigen Verhältniſſen für angemeſſen. Die Verſammlun 
Tardil waren mit Familien gefüllt, welche bei der genehmigt den erbetenen Pachtzinserlaß für 187 
erſten Annäherung der Wilden geflüchtet waren und 1877. — Die Verpachtung der Berechtigung 
und noch nicht nach ihren Heimſtätten zurückgekeh t zum Halt, u einer Bootsfähre zwiſchen dem links eitigen 
ſind. Das Gros der Maraudeure, die Pampa⸗ Ufer am Schuitenſteige und dem Ufer von Strohdeich, 
—5 10 ros 8 ſcheint 3000 Lanzenträge m 1. Juni cr. ab auf 3 Jahre an den Arbeiter 
umme, die, wie es ſcheint, zenträger Johann Olfchewsti in Strobdeich für den meistbietend 
aus Araucanien als Alliirte hatten, wurden von offerirten Pachtzins von jährlich 610 4. (bisheriger 
er 8 a ber 2 De Ile ae e 351 A) ee ang — Die Zahlung 
1 indvieh abnahm und einige Indioner einer Vergütung von an den Forſtfiscus fü 
tödtete. Gerüchtweiſe verlautete, daß etliche Beſchädigungen bei den im vorigen ge u — 
Familien aus dem Dorfe Odadarria, welches von Farſtterraun ausgeführten Quellen ⸗Auſſchlußarbeiten 
Lieutenant Aquilar und 100 Mann gegen eine wird bewilligt; — ebenſo die Gewährung einer Beihilfe 
überwältigende Indianerſtreitmacht tapfer ver⸗ für Beſeitigung der Vor: und Anbauten bes Grundſtücks 
. 8 ae Rambau Ko. 8 an den Hauseigenthümer Labuhn mit 
theidigt wurde, in die Gefangenſchaft geichleppt \ 
worden find. Die Zahl der getödteten Weißen ar n. 3 5 
0 . ing, 14. ; ungen 
wird verſchieden auf 12 bis 100 Mann an gegeben. Neuen ag elverft erung He bas, Welch A, 
Nach den neueſten Berichten befand ſich der Kriegs- Nogat⸗Deltg auf Gegenſeitigkeit“ mehren ſich in 
miniſter in Azul und betrieb die Verfolgung der erfreulicher Weiſe. Bei Gelegenheit der letzten land⸗ 
Maraudeure. Es herrſcht viel Ungewißheit über wirthſchaftlichen Vereinsfisung vom 8. d. ergab eine 
die Urſache der Invaſion, da die revoltirenden Zuſammenſtellung der Zeichnungen, daß bereits über 


; j 1 Million & gezeichnet war. Es iſt als gewiß anzu⸗ 
Stämme ſogenannte friedliche Indianer waren. nehmen, daß die Meimimelfum ae *. — 175 n.. 


Danzig, 16. Februar. ‚1200009 . mehr als erreicht werden wird. Hervor⸗ 
* Die Dividende der dieſigen Privat⸗ 3 7 83 3 . S nee 
Actienbank iſt in der heutigen Sitzung des Ver⸗ 92 000 A., Fürſtenau 65000 K, Gr. — 900 
waltungsraths auf 7 Z 1101 die General- I, Tiege 51.000 A., Marcushof 20 000 A, 9a N 
Verſammlung findet am 11. März Nachmittags Masland 70000 A 2c. Doch ſieht man leider auch 
4 Uhr ſtatt. ’ noch ſehr bedeutende Lücken und gerade in Strichen, 
* [Stadtverorbneten-Gigung am 15. Febr.] wo in letzter Zeit Hagelſchläge gekommen ſind: Barendt, 
8 Herr Commerzienrath Biſchoff; der Pordenau, Prangenau, Ladeko p,. Orloff, Tiegenhagen, 
Magiſtrat iſt durch Hrn. Bürgermeiſter Meckba ch und Stobbendorf, Neuſtädterwald Neben ſich bisher ſehr ge⸗ 
die Stadträthe Herren Strauß und Dr, Samter ring betheiligt. Am 26. d. ſoll in arienburg dei 
vertreten. — Die Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts — hu eine conſtituirende Verſammlung einberufen 
am 15. Jan c. ergab einen Beſtand von 19 230 Stück werden. 


5 achen nicht ſehr groß ſelten vorkommt, ſo iſt man natürlich nicht darauf 
ſein und die Mitglieder des Reichsgerichts, unter vorbereitet geweſen, und die ſtädtiſche Behörde, 
denen ſich ja auch Richter aus Bayern und Sachſen welche die Straßenreinigung zu überwachen hat, 
befinden, zur Aburtheilung derſelben völlig befä⸗ war im erſten Augenblicke ziemlich rathlos. Nach⸗ 
higt ſein würden. Die eventuellen Anträge wur- träglich hat man ſich entſchloſſen, die Bürgerſteige 
den von dem Antragſteller damit begründet, daß zu ſäubern, die weitere Aufgabe der lieben Sonne 
es zur Aufrechthaltung der Rechtseinheit durchaus überweiſend, die uns ja nicht lange in Stiche 
Sue ſei, daß mindeſtens alle Fragen, bei laſſen wird. Indeſſen ift die erbindung zwiſchen 
denen es ſich um eine Verletzung des Reichs rechts hier und Santander unterbrochen, was wegen des 
handle, zur Entſcheidung des Reichsgerichts gelang⸗ Ausbleibens der ausländiſchen Poſt höchſt unan⸗ 
ten, was nach dem Abſ. 2 des § 7 des Entwurfs genehm iſt. Schnee und Kälte haben wohl im 
nicht immer der Fall ſei, weil hiernach die Quali⸗ Norden den Operationen Einhalt geboten, das 
tät einer Sache als Handels ſache oder einer dieſer Reifen nach der benachbarten Republik auf dem 
gi Rehenden Sache entſcheidend ſei. Bei der gewöhnlichen Wege unmöglich gemacht und die 
bſtimmung wurden alle e Anti promenadeſüchtigen Madrider Schönen ins Zimmer 
mit großer Stimmenmehrheit abgelehnt, und § 7 gebannt, aber das politiſche Leben, der Wahlkampf, 
gegen eine Stimme unverändert angenommen, wo⸗ hat darunter nicht gelitten. Die Wogen der Leiden⸗ 
i noch zu bemerken iſt, daß der Antrag des Abg. ſchaft c immer höher, die Gouverneure ent⸗ 
Herz ſeinem Inhalte nach als ſelbſtverſtändlich an⸗ puppen ſich immer mehr als Wahlagenten der Re⸗ 
eſehen wurde. Die $$ 9—13 fanden nach kurzer ierung, gegen deren Candidaten nicht leicht 
debatte unveränderte Annahme. Bei $ 14 wurde Jemand ankommen würde, gehört er auch einer 
ein Antrag, wonach die Mitglieder des Reich sober⸗ der Dynaſtie ſonſt wohlwollenden Partei an. 
handelsgerichts ein unbedingtes Recht auf Eintritt alien. 
in das Reichsgericht haben ſollten, abgelehnt, weil Rom, 10. Februar. Wie die „Italieniſchen 
man davon ausging, daß das Reichs gericht nicht Nachrichten“ ſagen, ließ der Papſt, nachdem er 
der Rechtsnachfolger des Reichsoberhandelsgerichts, den Cardinal Hohenlohe empfangen, den Staats ⸗ 
ondern ein neues Gericht ſei, und mithin jenes ſecretär Antonelli rufen, mit dem er eine lange 
echt einen unberechtigten Vorzug vor den Mit⸗ Unterredung hatte. Hierauf wurden die einfluß⸗ 
* der übrigen oberſten Gerichtshöfe Deutſch⸗ reichſten Cardinäle zu einer Berathung nach dem 
ands in ſich ſchließen würde. en wurde] Vatican beſchieden, über deren Ergebniß nichts 
das Wort „einſtweilig“ vor „in den Ruheſtand Weiteres verlautet, als daß man im Vatican gegen 
verſetzt“ den deutſchen Cardinal ſehr eingenommen zu ſein 
— Der evangel. Ober⸗Kirchenrath bat auf ſcheint. Die Nachricht, Cardinal Hohenlohe habe 
Antrag des Conſiſtoriums der Provinz Branden⸗ Hrn. v. Keudell einen Beſuch gemacht erwies ſich (A. Z. 
burg die Aufhebung ves Parochialzwanges als unrichtig. Der Cardinal weilt auf feiner Villa Pfänbern, beliehen mit 208344 A. gegen 17999 St. Grandenz, 14. Febr. In der heutigen Gigung 
für n — a, 15 e e 1 und engl Eiger = Bu aut . at n 300 . em 1b D vr 5 0 be dene * 5 g Me — 
enehmigt. Das Conſiſtorium hatte e Angele⸗ Unterſuchung de ankero er Trinacria . Der Verkauf eines der Johannisſchule Phe l eſpeg en es Kreis⸗Ausſchuſſes 
genheit — vereinigten vier Berliner Kreisſynoden 7 ir Syndicat hat der Regierung vorge⸗ Meierſtein ſchen magnetischen Apparates an die at ‚onf Ausbau des Chanffeeneges im Kreiſe zur 
zur Berathung vorgelegt und dieſelben erklärten ſchlagen, den bisher von der Geſellſchaft geführten orſchende Geſeuſchaf für den Preis von 150 „ wird Leratzung. Außer den bekannten Chauffeeftreden wurde 
ſi i mer daß in Berli fe ifffahrtsbetrieb ſelbſt üb enehmigt; die Kaufſumme ſoll im Intereſſe des phyſi⸗ 8 die Pflasterung von vier zur Graudenzer Eiſen⸗ 
ich auch faſt einſtimmig dafür, daß in Berlin, wo Dampfſchifffahrtsbetrie „OR zu übernehmen. — aliſchen Cabinets der Johannisſchuls verwerthet werden. bahnbrüde und zum Graudenzer Bahnhofe führenden 
der Parochialzwang ſchon ſeit langer Zeit für Die „Gazzetta Wificiale” veröffentlicht einen Ueber⸗— Gegen die Ablöſung der Deputat⸗Breunholz⸗Berechti. Straßen in Vorſchlag gebracht. Die ſehr lebhafte De⸗ 
Taufe, Confirmation und Abendmahl nicht mehr blick der Staatsſchuld vom 1. Januar 1876. gung an der Schule zu Herrengrebin wird nichts 4 red, dung führte leider zu keiner Einigung, und der Kreis⸗ 
beſteht, derſelbe nun auch für Trauungen aufge-| Demnach müſſen im Laufe dieſes Jahres det. — Der Betrag an Koſten für den Anſchluß des rund. Ausſchu ſah ſich veranlaßt, ſeine Vorlage zurückzuzie⸗ 
CCC ˙Übi . LESE EEE 


bedeutende Namen wie Schleiermacher, Humboldt, beſchwert Schön ſich in einem Briefe an Arndt 
Altenſtein, Eichhorn und „meine Wenigkeit“, aber darüder, daß dieſer in feiner Flugſchrift „Das 
Lehmann wirft mit Recht ein: wenn dieſe wirklich preußiſche Volk und Heer i. J. 1813“ des preußi⸗ 
die Treibenden und Stein nur der Getriebene war, ſchen Landtages nicht gedacht habe, u. A. mit den 


mehreren Sprachen die Vocabeln, aber das, was Hauptverdienſt für das berühmte Edict, „den er⸗ 
eine Sprache iſt, war ihm fremd.“ Jede philoſo⸗ leichterten Beſitz und den freien Gebrauch des 
phiſche und politiſche (21) Bildung ſei ihm nicht Grundeigenthums, ſowie der perſönlichen Ver⸗ 
allein abgegangen, ſondern ſein hiſtoriſcher | hältnifje der Landbewohner betreffend“ in 9 ( | 
Notizkram habe ihn auch zu einem förmlichen Er ſelbſt hat die Idee der Befreiung des Land- warum trat, nachdem er das Miniſterium hatte Worten: „Dieſer Landta wichtiger als der 
Widerwillen beſonders gegen gnlolorbiie volles geboren, die Gräuel der Selaverei geſchildert. aufgeben the während fie ſelbſt in ihren Brand von Moskau und die 26 Grad Kälte. Die 
Entwickelung gebracht. „Seine taatswiſſen⸗ Aber „es war finſter in den Köpfen und Herzen, Stellungen blieben, auf faſt allen Gebieten des Nork'ſche Convention war ein Schattenſpiel, wenn 
ſchaft beſtand in der Lebensgeſchichte ein⸗ ich ſprach arabiſch zu den Leuten, die nichts ver⸗ öffentlichen Lebens Stillſtand und Rückſchritt ein? der Landtag nicht jo war, wie er war: er gab ihr 
zelner hervorragender Staatsmänner und in der ſtanden und verſtehen wollten. Bis 1807 wußte * nicht immer ſo und vielleicht niemals Fundament und Kraft. Das Vorrücken der Nuſſen 
Kenntniß der einzelnen adminiſtrativen Mafchinerien. man überhaupt in Deutſchland wenig von Volks⸗ in ſeinem Herzen ſo über Stein dachte, wie er in war eine Koſaken⸗ Operation, die eben fo ſchnell 
Man würde ihn in 8 gelegt haben, wenn und unveräußerlichen Menſchenrechten.“ Dieſer ſeinen Memoiren urtheilt, geht aus einem ſeiner zurück als vorwärts geht, wenn das Volk auf dem 
man die Beantwortung der Frage von ihm ver- Aufſtellung gegenüber weiſt das Buch nach, daß Briefe an Hardenberg, 1809, hervor. Er ſcheidet Landtage nicht ſprach, wie es ſprach.“ Es fehlt 
langt hätte: was ein Staat ſei? und zu welchem das Edict nur der Schlußſtein einer ſtetigen, auf aus dem Miniſterium, „denn das patriotiſche Herz dabei nicht der häßliche Hinweis auf die geringeren 
Zwecke wir in einem Staate leben ſollen. Finan- dem Boden des preußiſchen Staats vollzogenen konnte es nicht ertragen, den Stein ſchen Grund Leiſtungen anderer Provinzen. Bald mußte Schön 
ziell und ſtaatswirthſchaftlich war Stein ganz Entwickelung iſt, deren Anfang älter ift, als die plan in Beziehung auf das Volk durchaus unbe⸗ es aber erleben, daß ſeine Anſicht von dem oſtpreu⸗ 
ungebildet.“ Der Verfaſſer führt dieſe Urtheile Formulirung der unveräußerlichen Menſchenrechte, achtet und verworfen zu ſehen. Ich kann nicht da⸗ Kifchen Urſprunge der Landwehr einen gefährlichen 
deshalb an, um, da die Spitze der Schön 'ſchen] deren letzte Ausläufer Schön felbft vollauf Gelegen⸗ | bei ſtehen, wenn ich das, was Stein ſeinen Freunden | Gegner erhielt, in Ranke, der 1832 auß dem Nach⸗ 
Erzählung über den Landtag von 1813 notoriſch heit hatte zu beobachten. Stein 2755 mit Auf- an' Herz gelegt . als nichtig und werthlos ver⸗ laſſe des Generals Clauſewitz eine Abhandlung 
gegen Stein gerichtet iſt, deſto leichter ſpäter hebung der perſönlichen Leibei enſchaft nur geſetz⸗ worfen ſah.“ Und Miniſter Stein fand eine publiekte, „Ueber das Leben und den harakter 
Glauben zu finden, je ſicherer die Animoſität des lich aus, was ſeit Friedrich Wilhelm I. begonnen Nation, die nichts wollte. Sein erſter Schritt gab von Scharnhorft“, in welcher es heißt: „Was aber 
Autors auch anderweitig verbürgt iſt. Dann wird und erſtrebt worden iſt, und auch der Vorwurf 
nachgewieſen, daß der Vorwurf Schön's: Stein] Schön's: Stein's „innere Richtung ſei gegen dies 
habe Preußen mit Papiergeld überſchwemmt, ganz] Geſetz geweſen, das er eini e Zeit vor ſeinem Tode 
unbegründet iſt. Aber dieſer Vorwurf des alt⸗ ſogar verwünſcht haben fo „ iſt falſch, denn der 
preußiſchen Patrioten verſteigt ſich ſogar zu einer] Staatsmann bekennt fi in ſeiner 1820 ge⸗ 
e directen Anklage gegen die Charakter⸗ ſchriebenen Selbſtbiographie mit Ueberzeugung zu 


Leben. Dieſes Volk, das alles hoffte, verlor durch das Wichtigſte war, er bereitete die Idee einer all» 
die Hemmung alles Fortſchreitens, ja durch eine gemeinen Landwehr nach dem Beiſpiele Oeſterreich' s 
Verschlechterung Stein'ſcher Einrichtungen den vor.“ Die Verdienſte S arnhorſt's, Nork's, Stein's 
Muth und alle Hoffnung. Bon zweien eins, ſagt um Preußen, ihre Thaten aus diefer Zeit ſtehen 
der Verfaſſer. Entweder war Stein ein „Homer der oſtpreußiſchen Geſchichts⸗Auffaſſung und Dar⸗ 
unter den Volkswirthen“ — oder er war „finanziell stellung überall im Wege. Und ſo wird denn 
und ſtaatsmänniſch ganz nu Entweder Schön in Zeitungen und Schriften dieſer Provin- 
bat er einen legitimen Anſpruch darauf, die fal⸗Patrioten immer als bie inſpirirende, leitende 
zſchönen Einrichtungen von 1807 und 1808“ fein; Kraft bezeichnet. „Es 181 — Stein Conſequenz und 
Werk genannt zu ſehen — oder fie find ihm müh- | befonnene Ausdauer. Diefe gab ihm ön, dem 
ſam, halb gegen ſeinen Willen 3 worden.] wir Unrecht thun würden, wenn wir ihn die rechte 
Entweder er wirkte durch Überlegene Bildung, ächte Hand Stein's nennen wollten, den wir vielmehr 
Leidenſchaft, e Thatkraft weſentlich“ den Kopf deſſelben nennen können. Schön machte 
auf feine Umgebung — oder er erhielt ſeine Stein zum Gefäß feiner Ideen, Schön gab die 
Erudition durch die „gute Königsberger Geſell⸗ Gedanken, Stein brachte fie zur Ausführung“, heißt 
ſchaft! Entweder er war ein „großer Mann“ — ez mwörtlig. Daß aber alle derartigen & en 
oder fein Ruhm war erſchlichen und erlogen. Ein⸗ von Schön beeinflußt waren, weiſt unſer Buch 
mal muß Schön die Unwahrheit geſagt haben. wiederholt auf's Beſtimmteſte nach, denn viele Auf⸗ 
Die Kritik der Memoiren Schön zieht darauf zeichnungen konnte nur diefer allein befigen, viele 
in Erwägung, wie zur Zeit der Abfaſſung dieſer Heine e begehen be de gemeinjam. Die 
Schrift, am Ende der vierziger Jahre, Rußland bei Verdunkelungen und Färbungen der Geſchichte jener 
fort, ſeine Leſer in die erforderliche Stimmung für} in eine befiere Geſellſchaft 5 und von dieſer jedem freiſinnigen Preußen in Verruf war, wie Tage, welche bier jetzt mit ſcharfer, vernichtender 
die Betrachtung des Stein'ſchen Miniſteriums mit fortgeriſſen werden. Bald darauf zog Alles damals alſo die Sympathien des preußiichen Pa⸗ Reitit angegriffen und auf die chlichte Wahrheit 
1807 —1808 verſetzt. Der eigenfinnige, unwiſſen⸗ nach Königsberg und Stein wurde trog ſeinem ver⸗ trioten fi gründlich von dem Bundesgenoſſen von zurückgeführt werden, ſiad im inzelnen bereits 
ſchaftliche, vorurtheilsvolle, durch kleinliche Streitig- | alteten Vorurtheile von der Zeit und dem Treiben 1813 abwendeten. Provinz und Partei, ſagt Leh- früher berichtigt worden. 1 Gerwien hat 1848 
keiten vom König entfernte Mann kann, nachdem um ihn ſo fortgeriſſen, daß er, indem die Glorie, mann, perſönliche und nationale Abneigung waren im „Mil. Wochenblatt“ die Entſtehung der oſtpreu⸗ 
er wiederberufen iſt, natürlich nichts Großes wirken, welche ihm devorſtand, ihm zugleich ſchmeichelte, für Schön eben fo viele Verſuchungen, bei der Dar⸗ ßiſchen Landwehr auf Grund der Acten und in 
gleich das Verdienſt ſeines erſten Geſetzes wird gar nicht zur Beſinnung kommen konnte.“ Schön ſtellung des preußiſchen Landtages ſeine Wünſche einem der provinziellen Tradition theilweiſe entgegen⸗ 
ihm abgeſprochen. Schön ſelbſt nimmt für ſich das nennt unter den Männern in Stein's Umgebung mit der Wirklichkeit zu verwechſeln. Schon 1814 geſetzten Sinn erzählt. (Schluß folgt.) 


ntegrität Steins. Ec fand die Ecklärung ſeiner] demſelben. Es wird außerdem nachgewieſen, daß 
eidenſchaft für Papiergeld in der, nur von ihm auch in der Immediat⸗Commiſſion nicht etwa 
überlieferten Aeußerung Stein's, „daß der hoch-] Schön, wie er dehauptet, die Aufhebung der E:b- 
verſchuldete öſterreſchiſche Adel durch Tilgung unterthänigkeit zuerſt angeregt habe und daß die 
ſeiner Schulden mit einem achtzig Procent verlie- Inſinuation, Stein habe ſich nur durch ſeine 
renden Papiergelde, welches geſetzlich pari ange⸗ Namenzunterſchrift an dem Geſetz betheiligt, eben⸗ 
nommen werden mußte, feine Schulden bezahlt falls eine irrige iſt, denn zwei weſentliche Modi⸗ 

und ſich vollſtändig retablirt hatte.“ Lehmann ficationen des Geſetzes ſtammen direct von ihm. 
überwindet den Widerwillen, den die Unterſchie⸗ Aber Stein 's Ruhm ſteht nun doch einmal 
bung fo niedriger Vorwürfe erregen muß, im Hin⸗ feſt, ſelbſt Schön's Memoiren vermögen den Glanz 
dlick auf die Leidenſchaft, mit welcher noch immer dieſes Namens nicht zu verdunkeln. Das ſieht 
in weiten Kreiſen der Schöncultus getrieben wird, auch Schön ein. Da muß denn die Provinz, ſein 
und entkräftet dieſelben ſchlagend durch Beibrin⸗ geliebtes Ostpreußen helfen. Ihr gebührt eigentlich 
gung hiſtoriſcher Beweiſe. der Ruhm. „Stein's angeerdte, durch Erziehung 
o hat Schön, fährt der Verfaſſer ſpäter noch vermehrte Vorurtheile hemmten ihn, er mußte 


2 Er TB 


hen. — In Betreff der Graudenz⸗Altfelder Chauſſee 
würde vom Kreistage beſchloſſen, an die Provinzial⸗ 
Vertretung den Antrag zu richten, dieſe Chanſſee als 
Propinzial⸗Chauſſee und zur Unterhaltung aus Provin⸗ 
zialfonds vom 1. Januar 1877 ab zu übernehmen. (G) 
Thorn, 14. Febr. Hr. Director Lang aus 
Danzig, der ſich verpflichtet hatte, im April d. J. mit 
ſeiner Operu⸗Geſellſchaft herzukommen, hat, wie 
wir hören, gebeten, ihn von dieſer Verpflichtung zu ent⸗ 
binden; von dem Magiſtrat ſoll derſelbe dahin beichieden 
ſein, daß man ihn zwar nicht Awingen könne, hier Vor: 
ſtellungen zu geben, daß aber die von ihm erlegte Cau⸗ 
tion — es heißt 200 Thlr. — im Falle ſeines Fort⸗ 
bleibens nicht zurückerſtattet werde. Eine Erklärung 
auf dieſen Beſcheid iſt von Herrn L. noch 650 305 
angen. Kir 
x Bromberg, 13. Februar. Man geht damit um, 


mittelung nach dem Oſten zu übernehmen und bittet 
den Centralvorſtand, in den übrigen Local⸗Abthei⸗ 
lungen der Provinz die Anregung zu ähr lichem 
Vorgehen zu geben.“ 

Unter Ueber reichung dieſer Reſolution hat ſich 
der Landrath des Kreiſes Merzig an das Poltzei⸗ 
Präſidium zu Königsberg gewandt und um Er⸗ 
theilung von Auskunft über einzelne Perſönlichkei⸗ 
ten, die ſich mit der Vermiethung von Geſinde be⸗ 
ſchäftigen, gebeten. „Es iſt nicht zweifelhaft“, 
heißt es in dem betreffenden Schreiben, daß der 
Import von Dienliboien hier einem Bedürfniſſe 
und mannigfachen Mißſtänden abzuhelfen geeignet beitern im Regierungsbezirk Trier nur 751, im 
erſcheint, weshalb es von Intereſſe iſt, ſowohl die hiefigen Bezirk dagegen 3282 Kinder unter 14 


Gegenden, in welchen noch ein Ueberſchuß von Ar⸗ Jahren fisuriren. 


2 den Regierungsbezirken Königsberg und 

rier, zu welchem letzteren der Kreis Wee gehört. 
Im Regierungsbezük Königsberg befinden ſich 
5253365 Morgen Bodenfläche unter Cultur, im 
Regbzk. Trier 1 447 289 Morgen. Im letzteren 
Bezirk beträgt bie Landwirthſchaft, Gärtnerei u. f. w. 
treibende ſelbſtthätige Bevölkerung 80 465, im 
erſteren Bezirk 167 808 Köpfe. Es kommen mithin 
auf einen Arbeiter im Regierungsbezirk Königsberg 
31,3 Morgen Arbeit erfornderndes Culturland, im 
Regierungsbezirk Trier dagegen nur 18 Morgen 
Hierbei iſt noch zu erwähnen, daß unter dieſen Ar⸗ 


Winkelmüller, 75 J. — Fran Chriſtine Marwald, geb. 
Schrock, 48 J. — 4 unehel. S. 


Schiffe⸗Liſten. 
Nen fabrwa ßen 15. Febr. Wind: S. 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Bertin, 15. Februar. 
Aus. b. 14. 


rf. v. 14. 
Weizen | Ir. (% conf. 105,10 105,10 
Er. Staatsfalzf] 93,30 23,20 

April⸗Mai 195,50 196 . 3 % Abt.] 84 | EA 
Juni⸗Juli 204 204,50] do. 4% 2a. 95,30 85,30 
Roggen do. 4% ½ do. 1101,701101,70 
April⸗Mai 150 150 Verg.-Wàrk. IU 81,20] 81,20 
Mai⸗Juni 149 149 (aendandenler. Ev. 97,50 198,50 


in Bromberg wieder einmal eine Induſtrie⸗Aus⸗ beilskeäften vorhanden iſt, zu ermitteln, als auch Die „L. u. f. Z.“ ſchließt mit der Bemerkung, Petroleum Trarslen - + 1508 513,50 
ftellung zu — entweder im nächſten Jahre] das einzuſchlagende Verfahren zu regeln. Außer daß unſere Landwirthe der Coneurrenz des Weſtenz 20 8 2 3 es ae 
oder im Jahre 1878. Die Anregung dazu hat unfer|der oben erwähnten erbetenen Auskunft über ein⸗ auf die Länge nur durch Gewährung Löberer Lohn⸗ „ en . 28,10 28,40 — en er 
Stadtbanrath Grüder in einer Sitzung des tehniichen | zelne Geſinde⸗Vermiethungs⸗Bureau's wünſcht der pril. Ma 65 65 Ocker. reit 5 


ſätze zu begegnen im Stande ſein werden, die nach 
den Vorſchlägen der Local⸗Abtheilung in Merzig 
zweckmäßig in Form von Gratificationen bei guter 
Führung am Schluß des Dienſtjahres zu zahlen ſind. 


Bermiſchtes. 


Vereins gegeben. Derſelbe ſchlug eine Gewerbes und 
Maſchinen⸗ usftellung, verbunden mit einem Maſchinen⸗ 
markt und einer Thierſchan vor. Eine Commiſſion, 
die über die Sache berathen ſoll, wird morgen darüber 
Bericht erſtatten. Die letzte derartige Ausſtellung fand 
bier im Jahre 1868 ſtatt (60 


Die Dienſtboten⸗ Auswanderung nach der 
. einprovinz. 

Ueber die öſtlichen preußiſchen Provinzen iſt 
ein Netz von 1 beiderlei Ge⸗ 
7 ausgedehnt, welche gegen eine anſtändige 

roviſion Geſinde nach dem Weiten liefern. Neuer⸗ 


Sptbr.⸗Oct. 65 65,20 [Danz. Bantverein] 56,90 57,40 
Spiritus loco Den. Silberrent] 64, 70 64.80 
April⸗Mai 47,30 47,200 K uff. Banknoten 264 65 
Aug. Sptör.| 51,40 51,30]0R. Banknoten 176,90176,80 
Ung. Schatz⸗A. II. 91,40 91,50 [ ecſelerz. Lond. 20,24 — 
Ungar. Staats- Oſtb.⸗Prior. E II. 64,90 


2 EFEREPTIEST FEN 
Meteorol. Depeſche v. 15. Februar, 8 U. M 
Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bemerk. 
Thurſo . | — — — — — 
Valentia 741,7 SW. mäßig wolkig 10,0 
Narmouth . . 750,0 S mäßig Regen — | 
St. Mathieu . 750,3 WS friſch Regen 10,0 ı 
Paris 759,2 SSW früh Regen 5,9 


Herr Landrath noch die Beantwortung folgender 
Fragen: „1) Iſt es angezeigt, die Abhilfe des 
Mangels in Königsberg zu ſuchen? 2) Welche 
Kreiſe der Provinz Preußen haben den größten 
Ueberſchuß an Arbeitskräften? 3) Würde es an- 
gain ſein, ſich wegen der Uebermittelung an die 
andraths⸗Aemter zu wenden?“ 

Das PVolizeipräftdium a 9 get - f 

5 ralverei \ ende 

ee m rg pet eſſe iſt, wird in dem ſoeben ausgegebenen Februarheft 
drei Fragen aufgefordert, und dieſer hat dieſelben — — Vite Aug Oer. 
dahin beantwortet: „ad 1 hält es der Vorſtand 9 5 i 


dings int j i mittelun 3 orddeutſchen Bundes und des Deutſchen Reichs auf Helder 753,3 S ſtille 3,6 9 
n 1186 = zu 71 Rheinprovinz die Abhilfe des Mangels an Arbeitern dem 8 des Handels, A Ve bers, 8 757,3 OSd leicht bed. — 1,4 
nügen. Es treten Beſtrebungen an die Oeffent⸗ in Königsberg ſuchen; ad 2 find dem Borftande | jowie der Artikel über die Berathungen der ‚preußifchen | Chriſtianſund. 760,2 OSd leicht klar — 2,8 9) 
lichkeit, welche dahin gehen, den Dienſtboten⸗Export keine Kreiſe in der Provinz Preußen bekannt, außerordentlichen Generalſynode 1875 wegen ihrer Ueber: | Daparanda. . Inner 3 75 klar . 
— zu organiſiren und dieſem Geſchäft durch die einen Ueberſchuß an Arbeits kräften haben, fon: fittlichkeit und objectiven Kürze Beachtung. Mit den Stockholm . 64, ONE 115 Schnee N 
die Autorität der Landrathsämter und K. Polizei⸗ dern es finden in unſerer ohnehin dünndevölkerten ; Kirchen: Zur ra der en 7 un Pe 5 Fr a 
behörden gewiſſermaßen einen officiellen Sherofſe Brovinz ordentliche Arbeiter überall reichliche Be⸗ — Neuiſchen Dichtun „ dite die Selich lt in Wien. 776.60 leicht Schnee — 6,5 
, . Dihtung, bürfte fh bie £ aß des Memel 620 O8 mäßig bed. 118 9 
tg.“ entnehmen, hat die Local⸗Abtheilung des Vorſtand es nicht für angezeigt, ſich wegen Ueber- | Heftes bilden, wie ſonſt, die Monatschroniken des Deut⸗ Neufahrwaſfer 760,2 SS leicht bed. — 50 9) 
rheiniſchen Centralvereins zu Merzig, im Regie⸗ | mittelung von Arbeitskräften an die hieſigen Land⸗ſchen Reichs und Auslandes. Swinemünde. 757, SW. ftille bed. — 0,2 70 
rungsbezirk Trier, unterm 16. v. M. auf den An- rathsämter zu wenden, da derſelbe unmöglich an⸗ N amburg. . . 758,0 SS leicht Regen 12%) 
trag ihrer Section für Volkswirthſchaft folgende nehmen könne, daß die Herren Landräthe dazu Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Sylt 756,0 SSO 9 — 5 — 40 ) 
Reſolution gefaßt: beitragen werden, die Mißverhältniſſe, welche ſich Am 15. Februar. 8 > —— een 1 9 iD 
Die Scheu unſerer Dienſtboten vor gröbere: in Folge der durch das Freizügigkeitsgeſez ‚herbei. Geburten: Ober⸗Telegraphiſt . Kaſtell, S. Carlsrube : 764.2 SW een cht bed. 92 5 
10 E dlichkeit bei unbebeutendem | geführten Ausgleichung der Lohnverhälinifje für] Schneidergeſ. Gottfr. Wilh. Klein, S. — Bäckergeſ. 5 131 a 42 
Arbeit, deren Empfindlichkeit unbebeutendem g Paul Peter Borſc. E — Stifter Joseph nach Valin 618 dwach b. beb.| 14 10 
wenn auch noch jo verdientem Tadel, ihre hohen den landwirthſ aftlichen Gewerbebetrieb herausge⸗ E. — Schnebbern ir, Ti c of & J Jabel Leipzig.. 762,8 S chwach wolkig 1.8 
Aaſprüche hinſichtlich des Lohnes, die Abhängigkeit, ſtellt haben, noch zu ſteigern.“ 5 i 8, iſter 


Breslau . 764,4 SSW ſchwes bed. 1,4 
1) See unruhig. ) See leicht bewegt. 2) See ruhig. 
Pa etwas neblig. 9) Nachts Schnee. ©) Nachts 
chnee. 7) Geſtern Vorm. Schnee 
) Schneefall. ) Nachts Regen. 16) Geſtern Regen, 
Nachts Schnee. 


a. D. Ludwig Zech, T. — Arb. Joh. Friedr. Feldberg, 
T. — Kellner Herrmann Schulz, S. — Uneheliche 
Geburten: 2 S. - a 
Aufgebote: Arb. Ib, Martin Porſch mit Aug 
Louiſe Neumann. — Arb. Antonius Rogozinski mit 
Hent. Gellowitzki. — Arb. Gottfr. Fröhlich mit Emilie a 
Henriette Schlegel. — N Ferd. Julius Faſt alle deutſchen, franzöſiſchen und britiſchen 
Ellendt mit Juſtine Libginski. — Malergehilfe Emil] Stationen melden bedeutenden Regenfall, der an vielen 
Oscar Fritſch mit Wwe. Caroline Friederike Chriſtine Orten - fortdanert. Valencia hatte in den letzten 
Kwiatkowski, geb. Knop. — Schubmachergeſ. Bruno 48 Stunden 30 Mm. Niederſchlag. Im Nordoſten ift 
Edwin Oscar Demolskz mit Wilh. Menz. das Barometer gefiegen und iſt wieder firenge Kälte, 
Helrathen: Fleiſchergeſ. Friedr. Wilh. Schön mit | im anzen übrigen ne ift bie Temperatur bedeutend 
Hermine Loniſe Görtz. g erhöht, im Norden und Weſten mit fallendem, in Deutſch⸗ 
Todesfälle: Fran Emilie Angufte Grande, geb. land und Oſt⸗Frankreich mit ſteigendem Barometer. 
v. Badinski, 46 J. — Wwe. Pauline Renate Marianna] Wind im Canal heute friſch, in Dentſchland nur in 
Willer geb. Lemke, 47 J. S. d. Kaufm. Guſtav] Trier ſtark, ſonſt allgemein leichte Lufiſtrömung aus 
Moritz Roeder, 3 M. — Arb. Friedr. Wilh. Keudzowa, SW. bis Sd. it der Verlagerung des tiefſten 
54 J. — T. d. Eiſenbahn⸗Gepäckträgers Ferdinand Luftdrucks nordwärts find die Winde in ganz Mittel⸗ 
Lowitzki, 7 N — S. d. Schmiedegeſ. Auguſt gl Europa nach Rechts umgegangen. Im Canal und an 
» . — 
8 Franz Aug. Kaß, 17 J. — Unverehel. 


in welcher der Dienſtherr zur Zeit . 
Arbeit thatſächlich dem Gefinde gegenüber be⸗ 
abet, haben mehrere Landwirthe der Local⸗Ab⸗ 

Hung Merzig bewogen, fi Knechte aus der 
rovinz Preußen kommen zu laſſen. Dieſe er⸗ 
balten an Reiſevergütung etwa 54 Mit. und 150 Mk. 
Lohn jährlich. Einzelnen iſt außerdem zugeſagt, 
daß fie am Ende jedes Dienſijahres, ſofern 
ſie während deſſelben * haben, eine Grati⸗ 
fieation von weiteren 75 Mk. erhalten. Mit den 
Tg bi Reſultaten dieſer Maßregel ift man all⸗ !c 
eil 


1 gie hier gezahlten Löhne bedeutend niedriger als 
in den weſtlichen Diſtrieten unſeres Vaterlandes 
waren. 


Wie wenig ein Ueberſchuß an landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeitern in Oſtpreußen vorhanden iſt, dafür 
bringt das Königsberger landwirthſchaftliche Fach⸗ 
blatt einen Nachweis in einem ſtatiſtiſchen Vergleich 


Wa eig Subhaſtation. 
Das dem Färbermeiſter Auge ſt 
Schmidt, welcher mit feiner Ehefrau 
aria, geb. Walter, in A unten 
Gütern lebt, gehörige, in Dt. Eylau be⸗ 
legene, im Hypothekenbuche von Dt. 
Eyſau Band III., Blatt No. 109, verzeich⸗ 
nete Grun ſtück ſoll 5 
am 4. April 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
in nothwendiger Subhaſtatlon öffentlich an 
hieſiger Gerichtsſtelle verſte gert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 5. April 1876, 
Mittags 12 Uhr, 
ebenfalls an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 
Es beträgt 
a) der Flächeninhalt 16 Hektar 43 Ar, 
b) der Reinertrag 119/100 7 
o, a Gebäudeſteuer⸗ Nutzungswerih 


Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſche n töne 
nen in unſerem Bureau ein eſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur ee gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
2 uſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Dt. Eylau, den 2. Februar 1876. 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (6232 
Der laudwirthſchaftliche Kreis⸗Verein 

Jaſter burg veranſtaltet am 2 2. Mai 

d. J., 10 Uhr Borm., eine 


Auction bon Fuchtbich 


im Gaſtzaus des Hrn. Fligge, nahe am 

a? Anmeldungen find an den mit uns 

er neten Dem a0 ge 

urg einz n meichen und zwar ſpäteſtens am 

anberaumten Termine einzureichen. 1. Mai, an welchem Tage das Programm 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf wilt elt und zum Druck gegeben werden 
ird. 


portofreie Anträge amn Erſtattung der | m 
LFepinlien abihriftih mitgetheilt werden, Her Aust onsbeitrag mit 15 AL für 
jedes Thier iſt bei der n einzu⸗ 


liegen nebſt Proben in der Regiſtratur zur 
Einfigt ahlen. Dafür übernimmt das Comitee 


an Arbeitskräften vorhanden ſei, auf einem Jer⸗ 
thum beruhe; im Gegentheil, der Mangel nicht 


pe 7 auf das heimiſche Geſinde nn 
vVortheilhaft einwirken kann; iſt bereit für diejeni⸗ 
gen, welche Knechte brauchen, die erforderliche Ver⸗ 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 572 bei der 7 N 12 

8 . er 
ei etragen worden, daß dieſe Firma er- 
oſchen iſt. 
au den 14. Februar 1876. 1 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 270 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſoll der Bedarf an ver⸗ 
ſchledenen Materialien als: Chamotterde, 
Schlemmkreide, Spiritus vini, Petroleum, 
Seife, Ehamotifteine, Holztheer, Stein⸗ 
kohlentheer ꝛc. pro 1876 ſicher geftellt 


werden. 
i d v It it 
R Art B fin 0 elt mi 


Skagerak ſteifer Oſtwind. 
Deutſche Seewarte. 


[Eine Beſitzung in Oſtpr. 


230 Magdeb. Mor g. milder Lehmboden, gute 

Gebäude, comp. Inventar und Saat, ſoll 
unter günſtigen Bedingungen verk. werden. 
äs unt. 6218 in der Erp. d. Ztg. 


Ländliche kleinere wie 
größere Beſitzungen, 


die ſich zur Parzellirung eignen, werden 
von dreien und bemitteiten Unternehmern 
um Ankauf geſucht. Nur Seibfverkäufer 
elieben ſich in der Exp. d Ztg. unter 
SSS KK TTT 


M. — T. d. Arb. Carl Louis Lange, 2 der norwegiſchen Südküſte iſt die See unruhig, im 
oſalie Haupt, 34 J. — Schuhmachergeſ. Johann 


So eben erſchien: 


. Oſideutſches 
Eisenbahn- Coursbuch 


für die Provinzen 
Preußen, Poſen und Pommern 


i Hermann Smallan. a 
Mit den Aenderungen vom 15. Deebr. 1875. 
Preis 30 Pfg. 


Danzig. A. W. Kafemann’s Verlag. 


6046 zu melden. 


SR eee 
Ein gut ventbles Grund⸗ 


ſtück in frequemter Stadtgegend wird ſo⸗ 

gleich bei 4000 bs 5009 „ An⸗ 
zahlung, zu kaufen geſucht. Offerten mit 
genanefter Angabe des Pre ſes wolle man 
unter No. 6181 in der Expedition dieſer 
Ziturg abgegen. 


Weſen Veränderung meiner Wirthſchaft, 


heabfichtige ich 9 niederunger Milch⸗ 
kübe, 2 Stärken, bochtragend, 1 zweijährigen 
Ballen, 3 Stück Jungvieb, 2 Fohlen, und 
mehreres entbehrliches Inventarium, den 
21. Februar an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Paablung zu verkaufen. 
Dorf Schweinegrube bei Rehhof 
David Riediger. 
Das ittergut Streſow von ca. 3200 
Mrg. im reife Lauenburg (Sint.- 
Pommern, Poſiſtr. Vietzig) ſoll verkauft 
oder verpachtet, womög ih zu Johannis 1876 
bergeben werden. Verkaufs reſp. Ver⸗ 
Fern e dar liegen vom 10, 


er „Submiſſion auf Lieferung 
verſchiedener Materialien bis zu dem 


am 25. Februar d. J. 


Nachahmung wird gewarnt! 
D Die wunderbaren Nähr- und Heilkräfte, der peruanischen 


Coe Pflanse, von Alex. v. Humboldt mit den Worten ans 


—.— 1 plohlen, Asthma und Tuberkulose fehlen hei denCoqueros 
2 h, und mr Körper ee A 
Lohne Nahrung und Schlaf vollkräftig*, von Boerhàve, Bon 

- Tschudi und allen Südamerika-Reisenden bestätigt, sind von 

\ deutscher — I 3 

b E der Prof. Bampson’schen parato 

52 5 eke in Mainz anerkann indem diese, weil aus 

. frischer sämmtliche wirksamen Be- 
enthalten. Diese Präparate, am 


ar Aha Mint tausendfacherprobt,sind beiBrust-undLungem 
Y Fiaksenenntheke Katın krankheiten, elbst in chrittenen Stadien, von eminenter 


80 vorges 
Au. Wei lind ) heilen grinäich slle Unterleibs-und Vordauun s krankheiten (F Hen 
I u. Wein), sind bei allen Nerrenleiden u. einziges 
Behwächezunfände jeder Art (Pillen HI und ). Preis 1 Sch’ 8 Rmk. 6 
1 ak, Delshrende Abhandlung Fra Pr "9 dar die Coca an 
franco-gretisd.d. Mohren-Ap und deren De 
Berlins B. O. Pflug, Louisenstr. 30; Stettin: G. Weichbrod, kgl. Hof, 


SILPHIUM CYRENAICUM. 


Mit ausgezeichnetem Erfolge von Dr. LAVAL bei jedem Grade von Lungen- 
und Kehlkopfschwindsucht, überbaupt bei allen Brust- und Halsübeln angewandt. 
Von den Spitälern in Paris und allen grösseren Städten Frankreichs adoptirt, 
Das Siiphlum wird io Form von Tinetur, Pillen und Pulver angewandt, 

DERODE & DEFFES, Apotheker I clas e, 2, rue Dronot, PARIS. 


aiſerliche 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſoll die 79 des 
Pro 1876 eintretenden Bedarfs an N geln, 


ind verſiegelt mit 
Aufſchrift „Submiſſion auf Neferung 
bis zu dem 
am 21. Februar er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der ee Behörde 


Kgl. Hofapotheke, 


Februar ab auf dem Gutshofe beim Be⸗ 
zer und bei Herrn Stad trichter Lehweß, 
Berlin W. Kanonierſtr. 17—20 III. zur 
Einſicht bereit, und ſind von Letzterem 
egen Einſendung von k. 6 Copialien 
anco zu beziehen. 

Beſichtigung kann zu jeder Zeit nach 
vorgängiger Meldung auf dem Gutshof 
erfolgen. 


Ii aeg venommirte 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, 


apotheke; Posen: Dr. Mankeiwieza, 


aus 


L | I-Depot für Deutschland bei Einal 4% Frankfurt a. M. Pro. I Detail und Engros, mit bedeutender Kund⸗ 
e er 13 Bea Ar wäh | ar alten ei Wa ang A Bey Toten Tr [3 Sarg mi Seiner 
müſſen die Thiere hier aufgeſtellt werden. De ie der er ͤͤͤͤ᷑Ü!c Näb. 6214 in der Exp. d. Ztg. 
ekanntmachung. Gehtrburg in 8 — 1876. m ganz in der Nähe der Stadt be⸗ e 
egener 


Das Comitee 
des landwirthſch. Kreis⸗Ver⸗ 
eins Inſterburg. 
O. Maul. Malkwitz. 
Otto Sohroeter, 


ur Vorbereitung auf das Examen 
der Einjährigen ⸗ Freiwilligen er- 


Für die Kreis⸗Chauſſee Ohra⸗Gardſchau 
ſollen pro 1876 
1. die Lieferung von 940 »Kbm. Steine 
und 575 Kbm. Kies, 
h 2. die Walzarbeiten in Submiſſion ver: 
g geben werden, und ſteht hierzu auf 
Mittwoch, 23. Februar 1876, 
und zwar: für die Materialienlieferung um 10 
Uhr Vormittags, für die Walzarbeiten um 11 
Uhr Vormittags im Bureau des Unterzeich⸗ 
beten, Mottlauergaſſe No 15, Termin an; die 
* edingungen liegen daſelbſt, ſowie bei dem 
| auſſee⸗Aufſeher Breskoe in Tiefenſee und 
lin Gr. Trampken zur Einſicht aus. 
Danzig, 14 Februar 1876. 


Bestes Mittel Eichen⸗Borke. 

Ca. 6000 Center Borke ſind im Walde 
Kriſſan bei 5 an der 
e “Wiih. Wehl, Danzig. 


Ungewaſchene Wolle 


ittet um Offerten 
kauſt und bittet u Abit art, 


Vonſchan bei Woban. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 


Fettpieh⸗ Handelshof, 


frühere Mielke ſche Gaſtwirthſchaft, alt 
renommirtes Geſchäft mit 20 Stallungen, 
Remiſe, Speicher, 5 rg. Wieſen, 2 Gärten 
nebſt Fauſtellen, 1 c een bin 
Geſchäft vorzüglich ſich eignend, i 

ee he halber Willens zu vers 


2 zig, Stadtgebiet 35/36. Echt bei a 
F. L. Minck Richard Lenz in Danzig, 
. 2 Brodbänkesgaſſe 48, 


Ein Vollgatter Stotternde t Seb 


ne einen augemein⸗wiſſenſchaftlichen 
Curſas außer meinen bisherigen 
Spracheurſen und bitte um gefällige 


Anmeldungen. 
Dr. Rudloff, 
Koglengaſſe No. 1, 2 Tr. 


in eleganter, faſt neuer Schlitten 0 h + nern und Fäſſern a (5 
Der Bau⸗Inſpektor. E t bei L ski, nebſt Zubehör und eine Keeisſäge ver- Kreutzer, Rehrer 1 
a (6167 Bolinaffe x 4, — en l kauft a. Langer in Gollub (Weſtpr.) in Rostock M. E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7 — 10. 


— — nn 


3 3 3 egen Aufhebung der mennonitiſchen wei ſtarke Ponnies. Schimmelſtute mit 
. Die Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 5 Glaubensfeeiteit, bin 6 entihloften | Naa b daher l, fen nn 
- „giebt unkündbare Darlehne mit Amortiſation, die in Intervallen von % der amorti⸗ mach merkte aneznwaheen, urn oß fegen 2 are alt, eben mit Geſchne, 
feuer Versio! erungs 155 Summe gelöſcht werden und demgemäß die Binfen nur in Höhe des Reſtcapitals . Pellar dal e 61850 en 3 Bedfen 
Actien-Geseilscha leihen, außerbem wird beim Beſtzwechſel nicht getlinbigt. Bei Ländlichen: Beftguungen | Sur mn ehe | ne Teen 
werden auch eventuell unkündbare Darlehne unmittelbar hinter der Landſchaft gegeben. 3 4 eee Mein Ge ude⸗ Ver⸗ 

zu Berlin. Anträge nimmt entgegen der General⸗Agent iu dera doi ner n den dd LA 

A 5 2 ® [1 7 * mn 

rg gen en E. E Itteich Danzig, mittagsſtunden der Wochentage einlade. miethungs⸗Bureau, Altes 
Prämien und unter coulanten Bedingungen | 5998) . Comtoir: Boggenpfuhl No. 78. Gr. Maus dorf, bei Alffelde. Noß No. 6, erlaube ich mir dem geehrten 


Publikum in Erinnerung zu bringen. 


Penner. 


Anträge werden sofort effectuirt durch den 


General-Agenten 45 61 9 IV 5 | 6250 iin M. Ertel. 
Otto Paulsen, eneräl- VerSammiklhe 3000 Quadrat⸗Fuß "iterer Inspector 
1239) _ „In Danzig, Hundog.8l. | der Aetionaire der Creditbank von Vonimirskl, ee gde Are fate der ont Benguiffe über feinen Birhunge- 
; spe ut Kalkstein, Lyskowski & Oo. Bat Me ent, Tr eas preis in per Lanhonthicaft vorzulegen hat, 
Musika! I aihinstitut: 2 3 fen, Näh ft ertheilt das g ) 
usikalion Leihinstitut| Ful 7b 
NE am 3. März er. um 12 Uhr Mittags in Thorn Sin nem 1iats, meiitises auf das Dom. Seaengerzin b. Anden, 


F. A. Weber, | 
Buch⸗, Kunſt⸗u. Mufikalien⸗ 
Handlung, 
Langgaſſe No. 76. RE 


Günſtigſte a 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 2 


Praetſſchen Unterricht 


nebſt Converſation und Correſpondenz im 


Coups 
für 645 Mark ſteht bei Herrn Spediteur 
Hülſen am Oſtbahnhof zum Verkauf. 


Ein, I. gebildetes anſt Mädchen wünſcht 
eine Stelle als Geſellſchafterin o. Stütze 
der Hausfrau anzunehmen, hauptſächl. w. 
auf gute Behandlung geſ. Zu erf. in der 
Exp. dieſer Zig. unter 6262. 


Ein Werkmeiſter, 


g praktiſch und theoretiſch gebildet, gegen⸗ 
Mit einem Transport |wärtig in einer renommirten Maſchinen⸗ 
Fabrik Pommerns angeſtellt, ſucht, geſtützt 

auf gute Zeugniſſe, in oder um Danzig 


gut gerittener 
7 anderweitiges Engagement. Gef. Adr. w. 
2 P — u. 6256 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten 

A Eier ge W 880 acht⸗ 
die ſich beſonders für die Herren Infanterie | - ver Familie ſucht eine cle zur 
Offiziere eignen, 8 ich Hotel zur Hoff: Stütze der Hausfrau. Gef. Aer. werden 
„ung, Krebsmarkt 8, zum Verkauf einge⸗ unt, 6253 in der Exp dieſer Big. erbeten 
troffen und weil ich beabſichtige, nach hier zu Ein junger Mann ul 'ſcht ſich bei einem 
ziehen, fol es mein Bestreben fein, die Herren = Geſchäft mit 20003000 A. thätig zu 
Käufer prompt zu bedienen und ſoviel als beiheilig n. Adr. werden unter 6259 in der 
möglich zufrieden zu ftellen. Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


im Saale des Hotels „Drei Kronen.“ 


Tagesordnung. 

1. Die im $ 30 der Statuten vorgeſehenen e (Bericht für das 
Geſchäftsjahr 1875, Beſchlußfafſung über die zu ertheilende Dividende, 
Dechargeertheilung). 5 

2. Neuwahl des Auflichisrathe § 18 des Statutes 

Die Herren Actionaire, welche an der Verſammlung Theil nehmen wollen, haben 
Eintrittskarten und Stimmzettel im Bureau der Bank in Empfang zu nehmen. 


Der Aufſichtsrath 
der Creditbank von Donimirski, Kalkstein, 


Lyskowski & Oo. 
von Lyskowski⸗Mileszewy, Vorfigender. 


Mewer Credit⸗Geſellſchaft. 


Die pro 1875 auf 8 & feſtgeſetzte Dividende kann nun⸗ 


3 — 


Königsberger mehr erhoben werden, ebenſo auch neue Dividendenfcheine für 2. Löwenthal, Men cheſinde wermſeigann waren 
u a ) in. Goldſchmied 7 erlaube i 
Pferde-Lotterie 10 Jahre gegen Präsentation der Aetien. am Sen mir 5 5 


Ziehung 31. Mai 1876. 2000 Ge 
tainne. Hauptgewinne: 5 complete feine]; 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganler 
Wiererzug nebſt Laudan r. 30 Gel 
winne, b ſtehend in Lurxus⸗ u. Gebrauchs⸗⸗ 
»terden ꝛc. ꝛc. Looſe à 3 Reichsmark ſind ] $ 
zu haben bei den Herren Th. Bertling, | & 
H. Matthiossen und P. Zucharlas S 
in Danzig. (6803 | 54 


— * ö . — — ——— 5 
Specialarzt Dr.med. Meyer, 

Berlin, Leipzigerftraſte 91. eh 
beilt auch brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗ | 4 


10 fen ane 
elle Kühe, N coole deze 7. 
1 fe ifes S wein x 4 ng 585 1A eig Dad 

ſdiben zum Bertauf in ch 1 Lehrling, . 


Kl. Nogeth bei Garuſee lich polniſch ſpricht. 
Ar. Graudenz. „ Sally-Davidsohn, 


In Emiltenhorſt bei Pr. ae F 

l — — f a 8 ar: Bu toiristen, Reisende 
Frauen⸗ u. Hautkrankheiten, ſelbſt in den] n. Th. Bell „ Weinbergsbesitzer in Bordeaux (Frankreich). 5 5 Holland ſtehen 70 fette Lageristen u. Verkäufer aller 
hartnädigften Fällen, mit ſtets ficherem und 9 Directe Versend. von rothen als rein 1 Bordeaux-Melnen. Hammel Lämmer (Got: Branchen werden jederzeit nachge- 
ſchnellem Erfolge. (257 1 53 8 n l Dun per Fass (225 Liter) . °” k wiesen und placirt durch das kaufm, 

nn mn mm 18 — ’ * ’ * 2 — 8 
Lebende Puten — . 1874_70r St. Emilion, St. Julien, Margaux M. 156,266,312 ab Bordeaux. . wald⸗Krenzung) ;. Ver⸗ Bureau: „Germania!“ zu Dresden. 
empfing kauf. (6028 


Jede Sendung, welche nicht befriedigt, nehme ich zurück. 0 zum I. April finden Schüler der höheren 
Julius Tetzlaff. 200 Mutterſchafe 


1 heren 
Probekistohen von 12 Flaschen mit Hauptsorten pr. Eilgut fracht- und * ee se eine gute und billige 
zur Zucht brauchbar (Kammwolle), find 


zollfrei gegen Nachnahme von 26 d., von 24 Flaschen 48 Mark. Kleine Pro- Die . Pechiger n 
Islas Bayeriihidier Porz chen r eee BER In 'Panten 
3 für 3 ML, 32 Flaſchen (flaschen. 8 f a 
nach der Schur abzugeben in Js unſchau 
bei Rofenberg W⸗Pr. 


— — Dr. Gauer und Director Dr. Pa 
8 * n & x 2 2 * Fr * 
reifes) Aetien Bier für 3 M. frei Paus Kuüs Weinhändler, Mettanratenre, Conditoreien ꝛc. empfehle den in gan; 
Die Gutsverwaltung. 


Weingut Chateau de Bo 8. 


2 


ertheilen. 
6230) Johanna Ouno. 


800 bis 1000 Thlr. 


werden die Güte haben nähere Auskunft zu 
empf. das Bier Verlags Geſchä t] J Deutihland allgemein beliebten 


Frankfurter Champagner“ 


[A 
a ws 2. —. pr. Flaſche incl. Glas und Kiſte ab hier per comptent in Driginal- 
Packungen von 12, 20, 25 und 50 Flaſchen, 55 ebenſo 


1874 Rheinwein Champagner 


in dinſe ben Packungen & . 2 50 5 pr. Flaſche incl. Glas und Kiſte ab hier per 
comptant. Bei größeren Partien gewäh:e en Rabatt. — Aufträge werden 


ſofort effectuirt durch 0. Schultz * Mainz f. Rhein. 


Jopengaſſe 16. 


Mittel 
zur Pflege der Hant. 


Toilette Glycerin chemiſch 


ven, 

Cold- Cream, 

Poudre de Riz, 

Mandelkleie aus wicht entölten 

Mandeln, RR 

Frestbalsam, langjährig be: 
wm währt 8 Mittel, 15 
5 empfiehlt ſtets in nur beſter Qualität 


ben, ſoll unter Aae S ent⸗ 
weder ſofort verkauft oder verpachtet werden. 
©. 6rönin 


EN Brustbeklemmungen. Keueh 
e husten. Affcetion der Athmungs- 
® eergume, lleilung durch den Gebrauch 


ee dos PAPImE’S und der VGARREN 
von GICQUEE,, Apotheker Aster klasse der Pariser medizin. Schule. — Zubekommen 
in allen groesseren Apotheken. — &eneral-Depdt für ganz DEUTSCHLAND, bei 
ELNAIN & Ci, in Frankfurt a/M. 


In Danzig bei Herrn F. Suffert, Löwenapotheke, 
Preis per grosse Schachtel 3 ., pr. kleine 2 A. (5187 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft auf Metien. 
R. Peischow. Gustav Davidsohn. 
Zur Frühiahröbeftellung empfehlen wir unter (gehaltsgarantie: 
Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Kuocheumehl, Super: 
phosphate mit 20, 18, 16, 14 % lösliher Phogphorſäure, Ammoniak 
Spiel, wee eures Nennen, Gbit Ge peter, Mae 
EBENEN EEE! Phosphat, ſchwefelſaur mmoniak, Salpeter, iche 
r nn rr ri er Staßfarter Kali⸗Salze zu ER Arien. 
ee Geſundheitsſohlen “a Die Fabrik ſteht unter Controle des Haupwereins Wetpreußifcer Landwirthe, 
leder Art, nam ntlich Roßhaar⸗ ſowie der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde (Profeſſor Dr. Birner) 
BR Sohlen mit Korkunterlage, empfiehlt WE und vergütet etwaigen auch durch eine andere Verſuchsſtation nachgewieſenen 
5 a Albert Neumann, 1, | Miindergebait nach Maßgabe des Preiscourants. 


dangenmar 05 Danzig, Februar 1876. ” 7 a 
855 ee 8 — Eabeik’2u ‚Danzig. 
ltes Meſſing Kupfer, 2 = 
Zink, Blei und Zinn 
kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall Schmelze vor 


8. A. Hoch, 


te m la 
Vortheilhafter Kauf. 


Wegen Todesfall ift? eine rentable 
Waſſend 6 nach der neueſten Art einge⸗ 


Graudenz. 
Einen Eommts mit Buchführung vers 
traut, ſucht für ſein Material⸗Geſchäft 


zum 1. April er. 
F. Lück Sohn, 
6201) Marienwerder. 


Ein geſittetes j. Mädchen, 


Wouvernante, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, mufttalifch, wird 1 Ausbildung 
einiger Kinder auf dem Lande vom 1. Mai er. 
geſucht. Näheres bei 

G. Moldenhauer, 


Hofbeſitzer in Georgensdocf 
per Marienburg. 


1—2 Zimmer mit Cabinet oder 2 Zimmer, 
mit Cioſet und Waſſerleitung mit oder ohne 
Möbeln ſucht ein einzelner Herr in der 
Nahe dis Langen⸗Marktes. Adr. werd. u. 


6082 in der Exo. dieſer Ztg. erbeten. 
Olipa, Kölnerſtraße 15, 
iſt das gegenwärtig von Herrn Hauptmann 
Schulz bewohnte Quartler zu April rechter 
Ziehzeit zu vamiethen. 
Bon! April cr. iſt die Parterregelegen⸗ 
heit des Obligationsſpeichers, Milch⸗ 
en No 27, welche mit der Parterre⸗ 
gelegenheit des Eouponſpeicher in Verbin⸗ 


dung ſteht, anderweitig zu vermiethen und 
wollen Reflectanten ſich in dieſem S eicher⸗ 


raume oder Lauggaſſe 3, 3 Tr. melden. 
General⸗Verſammlung 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins zu 
Danzig, 
Donnerſtag, den 17. Februar 1876, 


Abends 5 Ur, im Heinen Saale der Refr 


Sul ſucht per 1. April er. ein M. aterial⸗ — Concordia, Eingang vom Langen⸗ 


Albert Neumann, 


Langen mark 


Blilner’s fe 
Geldschränke 


gewähren den grössten und besten Schutz 
gegen Feuer und Diebe. Allgemein 
in Gebrauch bei allen grossen englischen 
Häusern für Aufbewahrung von Geld u. 
Juwelen. Für deren Sicherung gegen 
Diebe und ebenfalls zur Anfbewahrung 
von werihvollen Büchern nnd Documenten 
gegen Feuersgefahr. — Preislisten franco 
per Post, Fabrik: Liverpool, Eugland. 


rößeren Gute, ſucht zum 1. April oder 
ſpaler eine ähnliche Stellung. Gef. Adr. 


AN 


e 2 
2 8 3 


Zar 


nn den geteſten Muſtern — eleganteſter Aus⸗ 
ö chu e fi ven 9 10 Br Kinder i 4 ; 
vB eder Art für Damen, Herren und Kinder in borzüg- Ka 
5 Schuhwaaren lichſter Auswahl und beſten Fabrikaten zu foliben 1 


575 reiſen. 
. Gummif chuhe u. ruſſ. Boots, Seren bleu, eng lle 


en gros und en detail 


Tagesordnung. 
J. Erflattung des Jahresberichts. 
2. Ertheilung der von den Reviſoren der 


Ein junger Mann 
che, mit ſämmtlichen 

Arbeiten vollſtändig 
f befte Referenzen, 
dr. unter 6241 


charge. 
3. Wahl der Reviforen für die Rechnung 


880 1875. 
4. Wahl des Vorſtandes und der Comite⸗ 
Mitglieder für das Jahr 1876. 

Wir erſuchen die Mitglieder unſeres Ver⸗ 
eins um zablreiche Bet 3 


Das Comit 
.| Zingler’s Höhe. 


0 


Am 19. Februar er. 


findet hier in den neu decorirten Räumen des Schützen hauſes ein 


um 1. Apri 
waaren⸗Ge 


f ling. 
einen Lehr 680 


e Hundis, eng 


ut 3 ca d bedeutender Wass i eee eee N Erſtes 16. Februar: 

mi ingen und bedeutender Waſſer⸗ 5 

Bat in einer ſehr guten Mahlgegend unweit Er 2 ür garen eines Weiß⸗ Erſte groß es 
b e ee WOMDNATOES-IHASREN- DIE ee eb dee Dane en Walzer-Doncert 
ck und 2. Klaſſe, vollſtändigem a 0 ? 

— abe und todten , uchtbaren Familie als Ver⸗ ä la Strauss, 

mit 3⸗bis 4000 Thir Anzahlung zu verkaufen. ſtalt 


Nur Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſen 
unter 6045 in d Exp. dieſer Ztg. einzureichen. 


käuferin geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Anerbietungen 
nimmt die Expedition dieſer Stg. 
unter No. 6070 entgegen. 


ausgeführt von der ganzen Streich⸗Capelle 
des 4. Ofvent, green No 5. 
n 


Kill. SRufttmeifer. 4 


Tr Unfd. ii RW 
Wagner 
Pe re 

e 


Materialiſt, der bereits drei Jahre in einem 
biefigen Engros⸗ und Detail⸗Geſchäft als 1 0 
Amerikaniſche Maſchinen für 


erſter Gehilfe thätig iſt, Kenntniſſe in der 
einfachen und doppelten Buchführung beſitzt. i Holz: u. Eiſenbearbeitung, Werk 


Anfang präcife 8% Uhr. 
Nur Masken haben im Ballſaal Zutritt. — Entree für Damen 2 Mark, 
Herren 3 Mark. - 
u Preise nur in L. Giesow's Buchhandlung zu haben. An der Kaſſe 

doppelte Preiſe. 

ee ührungen müſſen ſpäteſtens 3 Tage vorher bei Herrn Grosse ange⸗ 
meldet haben. 
Marienburg, im Februar 1876. 


Das Gomite. 


J. M. Behrendt, Bank, Leistikow, Sohrage, Month inn., 
Kaufmann. Juſtizrath. Apotheker. Kreisrichter. Schneidermeiſter. 


Mob liar für 15,000 % bei 4 50:0 % 
Anzahlung Krankheits halber verkauft werden. 
Alles Nah. bei 


mit guten Zeugniſſen und Referenzen ber: zeuge, Douglas Pumpen, Treib⸗ 
Dieokhoff, Otto Wunderlich, Wannow Gehrt, che b 1 April er. ähnliche Stel⸗ 9 1 
J. R. Wo delkow, Waſſerbauinſpector. Kaufmann. Gutsbeſitzer, Fiſchau. Gutsbeſ., Fiſchau. a N et en in der Exped. riemen und Maichinenreguifiten. 
Danzig, Breitgaſſe 43. Lauklin, grosse, Otto Hauschulz, Dr. Neufeld, dieſer Stg. unter No. 6257 erbeten. I nn — 7 
90 Terntetie Sammel, 60 Wintter:| Privatiecietait. Conditor. Kaufmann. Neuteich. Eine tige Divesteice urs Pußfach | Verantwortlicher Rebacteur &. Nocke 
ſchafe ſtehn zum Verlauf in Miggan bei Bielfeld, Dr. Kunze, 5 Wadehn, wird bei guten Salaiz geruct dr.] Druck und Verla se W.Ka fema 
Danzig. Gutsbeſitzer, Willenberg. prakt. Arzt. Fabrilbeſitzer. w. u. 6137 in der Exp. d. Stg. erbeten. Dans g. 


6208) in Elbing. 
Eine Wohnung, 


Rechnung pro 1874 beantragten De⸗ 


